
 

§ 24 GO NRW – Anregungen und Beschwerden 
(in der Fassung vom 15.12.2021) 

 
(1) Jede Einwohnerin oder jeder Einwohner der Gemeinde, die oder der seit 
mindestens drei Monaten in der Gemeinde wohnt, hat das Recht, sich einzeln oder in 
Gemeinschaft mit anderen in Textform nach § 126b des Bürgerlichen Gesetzbuches1 

mit Anregungen oder Beschwerden in Angelegenheiten der Gemeinde an den Rat 
oder die Bezirksvertretung zu wenden. 
 

Die Zuständigkeiten der Ausschüsse, der Bezirksvertretungen und des 
Bürgermeisters werden hierdurch nicht berührt.  
 

Die Erledigung von Anregungen und Beschwerden kann der Rat einem Ausschuss 
übertragen.  
 

Der Antragsteller ist über die Stellungnahme zu den Anregungen und Beschwerden 
zu unterrichten. 
 

(2) Die näheren Einzelheiten regelt die Hauptsatzung. 

 

 

                                            
1 § 126b BGB – Textform 

Ist durch Gesetz Textform vorgeschrieben, so muss eine lesbare Erklärung, in der die Person des 
Erklärenden genannt ist, auf einem dauerhaften Datenträger abgegeben werden. 2Ein dauerhafter 
Datenträger ist jedes Medium, das 

1. es dem Empfänger ermöglicht, eine auf dem Datenträger befindliche, an ihn persönlich 
gerichtete Erklärung so aufzubewahren oder zu speichern, dass sie ihm während eines für 
ihren Zweck angemessenen Zeitraums zugänglich ist, und 

2. geeignet ist, die Erklärung unverändert wiederzugeben. 
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